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Erledigung des Prüfungsberichtes 

Der Stadtrechnungshof Wien unterzog aufgrund eines Prüfungsersuchens von 

13 Gemeinderatsmitgliedern des FPÖ-Klubs der Bundeshauptstadt Wien die Geba-

rung der „Die Wiener Volkshochschulen GmbH“ einer Prüfung. Der diesbezügliche 

Bericht des Stadtrechnungshofes Wien wurde am 12. Mai 2021 veröffentlicht und im 

Rahmen der Sitzung des Stadtrechnungshofausschusses vom 20. Mai 2021 mit Be-

schluss zur Kenntnis genommen. 

 

 

Kurzfassung des Prüfungsberichtes 

Der Stadtrechnungshof Wien unterzog aufgrund eines Prüfungsersuchens von 13 Ge-

meinderatsmitgliedern des FPÖ-Klubs der Bundeshauptstadt Wien die Gebarung der 

Wiener Volkshochschulen GmbH einer Prüfung. Prüfungsgegenstand waren die im Prü-

fungsersuchen enthaltenen Fragestellungen, die sich u.a. auf die Finanzierungsvereinba-

rung mit der Stadt Wien, die Projektförderungen, die Restrukturierungsmaßnahmen der 

Wiener Volkshochschulen GmbH, das Standortmanagement, die wirtschaftlichen Tätig-

keiten sowie diverse Interessenkonflikte bezogen. 

 

Die Wiener Volkshochschulen GmbH wurde im Jahr 2007 gegründet, deren Unterneh-

mensgegenstand die Förderung der Volksbildung insbesondere in Wien ist. 

 

Festzustellen war, dass das Finanzierungsübereinkommen mit der Stadt Wien, das die 

finanzielle Abgeltung zur Sicherstellung der Geschäfts- und Betriebsführung regelte und 

auch einen zu erfüllenden Bildungsauftrag beinhaltete, seit dem Jahr 2007 bestand. Der 

Stadtrechnungshof Wien empfahl, bei einer Evaluierung des Finanzierungsübereinkom-

mens auch eine Kennzahlenanalyse durchzuführen. Weiters sollten die Auswertungs-

tools, die für die qualitativen und quantitativen Analysen herangezogen wurden, besser 

aufeinander abgestimmt werden.  

 

Verbesserungspotenziale ergaben sich bei den Kursangeboten und im Veranstaltungs-

management hinsichtlich der Steigerung des Interesses bzw. der weiteren Senkung der 
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Absagequoten und mit dem Ziel, die Eigendeckungsquoten der einzelnen Volkshoch-

schulen zu steigern.  

 

Die aufgrund der erarbeiteten Strukturierungsmaßnahmen- und Stabilisierungskonzepte 

bereits gesetzten Optimierungsmaßnahmen waren durchaus als positiv zu bewerten.  

 

Beginnend mit dem Jahr 2013 führte die Wiener Volkshochschulen GmbH gemeinsam 

mit der MA 34 - Bau- und Gebäudemanagement eine Standortevaluierung durch. Ziel 

war es, lang-, mittel- und kurzfristige Maßnahmen zu erheben, um einen modernen Be-

trieb der Wiener Volkshochschulen zu gewährleisten. Darauf aufbauend genehmigte der 

Wiener Gemeinderat das im Jahr 2019 erstellte „Sanierungs- und Investitionsprogramm 

Wiener Volkshochschulen 2030“. 
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Bericht der MA 13 - Bildung und Jugend zum Stand der Umsetzung der Empfeh-

lungen 

Im Rahmen der Äußerung der geprüften Stelle wurde folgender Umsetzungsstand in 

Bezug auf die ergangenen 3 Empfehlungen bekannt gegeben: 

 

 

Stand der Umsetzung der  

Empfehlungen 

Anzahl Anteil in % 

umgesetzt 3 100,0 

in Umsetzung - - 

geplant/in Bearbeitung - - 

 

nicht geplant - - 
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Umsetzungsstand im Einzelnen 

Begründung bzw. Erläuterung der Maßnahmenbekanntgabe seitens der geprüften 

Stelle unter Zuordnung zu den im oben genannten Bericht des Stadtrechnungshofes 

Wien erfolgten Empfehlungen, der jeweiligen Stellungnahme zu diesen Empfehlun-

gen seitens der geprüften Stelle und allfälliger Gegenäußerung des Stadtrechnungs-

hofes Wien: 

 

 

Empfehlung Nr. 1 

Auf eine Evaluierung der Kennzahlen im Finanzierungsübereinkommen ist hinzuwir-

ken. 

 

Stellungnahme der geprüften Stelle: 

Der Empfehlung wird nachgekommen werden.  

 

Die Mitarbeiterin der MA 13 - Bildung und Jugend, die im Evalu-

ierungsausschuss Mitglied ist, wird in der nächsten Sitzung des 

Evaluierungsausschusses die Empfehlung einbringen. 

 

Maßnahmenbekanntgabe der geprüften Stelle: 

Die Empfehlung wurde umgesetzt. 

 

In der Sitzung des Evaluierungsausschusses für das 2. Halbjahr 2020 wurden die Mit-

glieder des Evaluierungsausschusses von der Mitarbeiterin der MA 13 - Bildung und 

Jugend über die Empfehlung des Stadtrechnungshofes Wien informiert. Eine Kopie 

des überarbeiteten Finanzierungsübereinkommens, welches am 18. November 2021 

von den Vertragsparteien unterzeichnet wurde, wurde den Mitgliedern des Evaluie-

rungsausschusses übermittelt. Anfang des Jahres 2022 wird sich der Evaluierungs-

ausschuss mit den Kennzahlen beschäftigen. 
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Empfehlung Nr. 2 

Ferner ist zu klären, inwieweit damit eine neue Vertragserarbeitung notwendig ist. 

Jedenfalls sollte damit die Aufgabenerfüllung des Evaluierungsausschusses künftig in 

vollem Umfang gewährleistet werden. 

 

Stellungnahme der geprüften Stelle: 

Der Empfehlung wird nachgekommen werden.  

 

Vertreterinnen bzw. Vertreter der MA 13 - Bildung und Jugend 

und der Wiener Volkshochschulen GmbH werden in einer ge-

meinsamen Klausur alle Empfehlungen zum Finanzierungsüber-

einkommen evaluieren. 

 

Maßnahmenbekanntgabe der geprüften Stelle: 

Die Empfehlung wurde umgesetzt. 

 

Vertreterinnen bzw. Vertreter der Wiener Volkshochschulen GmbH und der MA 13 - 

Bildung und Jugend haben in einer Klausur Anfang September mit der Überarbei-

tung des Finanzierungsübereinkommens begonnen. Am 18. November 2021 wurde 

das überarbeitete Übereinkommen von den Vertragsparteien unterzeichnet. Eine 

Kopie des überarbeiteten Finanzierungsübereinkommens wurde den Mitgliedern des 

Evaluierungsausschusses übermittelt. Anfang des Jahres 2022 wird sich der Evaluie-

rungsausschuss mit den Kennzahlen beschäftigen. 

 

Empfehlung Nr. 3 

Bei der Abwicklung von Projektförderungen ist auf die Einhaltung der Förderungs-

bedingungen zu achten und von ausbedungenen Vereinbarungen nur in Ausnahme-

fällen abzugehen. Sollte ein Abgehen von bestehenden Vereinbarungen aus beson-

deren Gründen jedoch erforderlich sein, wären diese jedenfalls entsprechend zu do-

kumentieren. 
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Stellungnahme der geprüften Stelle: 

Der Empfehlung wird bereits nachgekommen.  

 

Durch einen Personalabgang ist es bedauerlicherweise im Zuge 

der Aktenerledigung zu einem Missverständnis gekommen. Die 

Abrechnungsunterlagen wurden geprüft und die Abrech-

nungscheckliste erstellt. Jedoch wurden die, für die Endabrech-

nung erforderlichen Rückforderungs- und Endabrechnungs-

schreiben nicht versandt. 

 

Darüber hinaus wird das Formular „Abrechnungscheckliste“ ent-

sprechend angepasst werden. 

 

Maßnahmenbekanntgabe der geprüften Stelle: 

Die Empfehlung wurde umgesetzt. 

 

Sowohl die Checkliste, welche bei der Prüfung neuer Ansuchen verwendet wird, als 

auch die Checkliste für Abrechnungen wurden adaptiert. 

 

 

 

Für den Stadtrechnungshofdirektor: 

Ing. Mag. Albert Schön 

Wien, im Jänner 2022 


